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Erster Teil 

Einmhrung 

A. Die Limited Partners hip with 
a Corporate General Partner 

Die der deutschen GmbH & Co KG vergleichbare Gesellschaftsform ist im 
US-amerikanischen Recht die sogen. "Limited Partnership with a Corporate 
General Partner". 1 

Dabei handelt es sich um eine Limited Partnership, deren persönlich haf-
tender Gesellschafter eine Corporation ist. 

Die Limited Partnership ist eine Gesellschaft mit wenigstens einem unbe-
schränkt haftenden Gesellschafter (General Partner) und wenigstens einem 
beschränkt haftenden Gesellschafter (Limited Partner).2 

Zwischen der Limited Partnership und der Kommanditgesellschaft des 
HGB bestehen abgesehen von der Haftungsverteilung auf die genannten zwei 
Gesellschaftertypen, vielfältige Parallelen, z.B. im Hinblick auf Vertretungs-
und Geschäftsführungsbefugnisse, Gesellschaftsanteil und Firma, so daß die 
Limited Partnership als echtes Pendant zur Kommanditgesellschaft bezeichnet 
werden kann.1 

Dagegen stellt die Corporation in ihrer typischen Erscheinungsform nicht 
die Entsprechung zur GmbH dar. 

1 Z.T. fmden sich auch die Bezeichnungen Corpnership und Hybrid Lirnited Part-
nership, BromberglRibstein, S. 5:154; Ratigan, Piercing the Veil of the Corporate 
General Partner in the Hybrid Limited Partnership: A Suggested Remedy for inequi-
table Conduct by Limited Partners, 1983, 17 Suffolk Univ.L.Rev. 949. 

2 § I u.L.P.A.; § 107 (7) RULPA. 
1 Hay, Einführung in das amerikanische Recht, 1990, S. 168; Jacob-Steinorth, 

DNtZ 1958, S. 372; Bungert, Gesellschaftsrecht in den U.S.A., S. 14; v.Samson-
Himmelstjema, RlW 1983, 152,153. 
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Das amerikanische Gesellschaftsrecht unterscheidet wie das deutsche 
Recht nach dem Kriterium der Rechtspersönlichkeit (entity)., wobei die Cor-
poration eine Entity ist, während nach klassischer Auffassung Partnerships 
keine Rechtspersönlichkeit haben.s 

Anders als im deutschen Recht gibt es auch nicht mehrere Typen juristi-
scher Personen des Privatrechts (wie AG, GmbH, KGaA), sondern lediglich 
den Typus der Corporation: Dieser kommt allerdings in seiner personalisti-
schen Ausgestaltung mit kleinem Gesellschafterkreis in Gestalt der 'Close 
Corporation' der GmbH-Struktur nahe.' 

Gesellschafter einer Limited Partnership können nach dem heutigen Recht 
der meisten Bundesstaaten auch Corporations sein, so daß eine der GmbH & 
Co KG vergleichbare Gestaltung rechtlich zulässig ist (dazu im einzelnen 
unten § 8) und in der Praxis auch gewählt wird.8 

Wie im deutschen Recht9 dient die Kombination der beiden Gesell-
schaftstypen Limited Partnership und Corporation dazu, die Haftung des unbe-
schränkt haftenden Gesellschafters in der Weise zu begrenzen, daß dieser eine 
nur mit ihrem Gesellschaftsvermögen haftende juristische Person ist. 'O 

Da eine Person zugleich Gesellschafter, Officer und Director" einer Cor-
poration sein kann und darüber hinaus nach den neueren Limited Partnership 
Acts im Grundsatz keine Haftungsrisiken zu gewärtigen sind, wenn dieselbe 
Person daneben auch noch Limited Partner der Limited Partnership ist, ist 
eine der deutschen personenidentischen GmbH & Co. KG entsprechende 
Struktur heute in den meisten lurisdiktionen der Vereinigten Staaten auch für 
die Limited Partnership with a Corporate General Partner möglich. '2 Auch die 
Gestaltung einer Limited Partnership mit einem Corporate General Partner 

4 Merkt, US-Amerikanisches Gesellschaftsrecht, Rn 103; McCarthy in Slater, 
Publicly Traded Limited Partner-ships: An Emerging Financial Alternative to the Pu-
blic Corporation, 1984,39 Bus.Law. 709 ff. 

S Zu den neueren Ansätzen siehe § 2 N. 
6 Hay, Einführung in das amerikanische Recht, 1990, S. 170. 
, Bungert, Die GmbH im US-amerikanischen Recht - Close Corporation, S. 9 ff. 
8 Bungert, Gesellschaftsrecht in den U.S.A., S.14. 
9 Grunewald, Gesellschaftsrecht, 1994, S. 142 Rn 63. 
10 Ribstein, The Deregulation of Limited Liability and the Death of Partnership, 

1992,70 Wash.D.L.Q. 417,422. 
II Geschäftsftihrungsorgan der Corporation, im einzelnen siehe unten § 3. 
12 Antonic Rigging v. Foundry East Ud., 1991, 773 F.Supp. 420,431 f.; Wasser-

man/CuffILawson, 1991, ALI.ABA Section ofTaxation Course ofTudy, Tax Planning 
Opportunities through the use ofPartnerships in Corporate Transactions, xnv F. 3. 
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und einem Corporate Limited Partner ohne Beteiligung natürlicher Personen 
als Gesellschafter ist zulässig. ll 

Gegenüber der Organisation einer Unternehmung ausschließlich als Cor-
poration bietet die Hybrid-Konstruktion den Vorteil, daß nur eine Einfach-
Besteuerung auf der Gesellschafterebene erfolgt, während die Einkünfte der 
Corporation einer Doppelbesteuerung unterliegen. 14 

Drei Arten der Entstehung einer Limited Partnership unter Verwendung 
eines Corporate General Partner sind in der Praxis üblich: 

(1) Eine schon bestehende Corporation beteiligt sich an einer Limited 
Partnership. 

(2) Die Organisatoren eines zu finanzierenden Projekts (z.B. die Errich-
tung einer kostenintensiven Immobilie) beabsichtigen zwar, in leitender Posi-
tion tätig zu sein, ohne jedoch selbst haften zu wollen, und gründen zu diesem 
Zweck, ähnlich wie die Initiatoren einer Publikumskommanditgesellschaft, 
zunächst eine Corporation, deren Anteile sie selbst ganz oder doch zum größ-
ten Teil halten, und die sodann als General Partner einer Limited Partnership 
fungiert, während die Limited Partner-Anteile von außenstehenden Investoren 
gehalten werden. Die Zahl der Investoren in derartigen Gesellschaften beträgt 
häufig mehrere Tausend. I~ 

(3) Kaufleute, die ihre Unternehmung in der Form einer Limited Part-
nership betreiben wollen, ohne jedoch selbst die Rolle des persönlich haften-
den Gesellschafters zu übernehmen, errichten eine Limited Partnership unter 
Beteiligung eines Corporate General Partner, in der sie selbst die Limited 
Partner-Anteile halten und zugleich als Organe und Gesellschafter des Corpo-
rate General Partner de facto die Kontrolle über die Limited Partnership aus-
üben. 16 

Über die Verbreitung der Limited Partnership with a Corporate General 
Partner gibt es, wie für Partner-ships überhaupt, nur wenige gesicherte Daten; 
die Angaben beruhen i.d.R. auf Schätzungen. 17 So wurden 1969 38 % der 
innerhalb eines Zeitraumes von drei Monaten zum Filing beim Secretary of 
State in Texas angemeldeten Limited Partnerships mit einem 'sole' (also einem 

Il Gateway Potato Sales v. G.B. Investment, 1991,822 P. 2d. 490. 
14 Dazu lUlten § 2 V. 
I~ Zum Typus der 'Publicliy Held Lirnited Partnership' siehe lUlten § 2 IX 2. 
16 Zu den spezifischen Risiken dieser Alternative im US-amerikanischen Recht 

siehe lUlten § 15. 
17 Bromberg!Ribstein, S. 11:8 

2 Klawitter 
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